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Bey der Anwendung dieſer romaniſchen Ker⸗

zen werden ſie entweder 23 bis 5 “ von einander

in die Erde gegraben , oder in hölzerne Rahmen —

6 Stück in jeden — geſpannt , und zwiſchen
eingeſchlagene Pfähle aufgeſtellt .

C . Pumpenröhren .

193 . Die Pumpenröhren ſind aus

Eſchen⸗ oder Lindenholz gemachte Röhren , welche

der Haltbarkeit wegen oben und unten mit ei⸗

ſernen Ringen verſehen , und zu 6 Stück auf
einem Fußgeſtell mittelſt zweyer eiſerner Zapfen
befeſtigt werden . Dieſe Röhren werden ſo ge⸗

laden , daß ſie zuerſt mehrere Sterne , darauf

Schwärmer , dann Luſtſchläge und ſo fort ab⸗

wechslungsweiſe auswerfen , welches ein ſehr
ſchönes Schauſpiel gibt , Die Sätze zu dieſen

Röhren ſind die nähmlichen , welche bey den

kleinen und großen romaniſchen Kerzen angeführt
wurden , und man verhält ſich bey der Verfer —

tigung und Füllung dieſer Röhren nach den eben⸗

falls dort angegebenen Regeln . Nur iſt erfor⸗

derlich , daß durch die Verſetzung eine kleine

hölzerne oder papierene mit Mehlpulver gefüllte

Brandröhre bis in die Ausladung gehe , welche

*
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Brandröhre in der Mitke eines unter der Ver⸗

ſetzung liegenden gut durchlöcherten und mit An⸗

feuerungsteig und Mehlpulver angefeuerten Heb⸗

ſpiegels von leichtem Holz oder Pappendeckel
befeſtigt ſeyn muß .

⸗

D . Bienenſtüſckee .

F. 194 . Die Bienenſtöcke ſind nichts au⸗

ders als große Pumpenröhren , bey welchen mau

in der Schneckenordnung herum kleine Löcher

ganz durchbohrt , in ſelbe kleine mit Mehlpulver

gefüllte blecherne oder papierene Röhren ſteckt ,

und an diefen kleine von Pappendeckel oder leich⸗

tem Holz gemachte und mit Schwärmern ver⸗

ſetzte Käſtchen oder Büchſen anbringt . Der Satz

wird in dieſen Röhren , welche gewöhnlich 6 “ dick

und 22 / weit ausgebohrt werden , maſſiv ge —

ſchlagen , wozu man die zu den romaniſchen Ker⸗

zen angegebene Sätze , und einen apfündigen
Schlägel auwendet . Auch pflegt man in dieſen

Röhren von der inneren Höhlung bis zu der

Oberfläche derſelben ſchiefe Löcher , etwa unter

einem Winkel von 45 Grad , auszubohren , und

in dieſe ſchiefe Löcher Schwärmer oder Luſt⸗

ſchlaͤge zu laden . Beſſer aber iſt es , dieſe Loͤ⸗
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